Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Drucksache 13/10998 


17 . 06 . 98 


Antrag 

der Abgeordneten Ilse Janz, Ernst Bahr, Dr. Peter Struck, Wolf-Michael 
Catenhusen, Christel Deichmann, Reinhold Hemker, Ernst Kastning, Marianne 
Klappert, Werner Labsch, Kurt Palis, Dr. Hermann Scheer, Horst Sielaff, Wieland 
Sorge, Jella Teuchner, Dr. Gerald Thalheim, Matthias Weisheit, Heidemarie Wright, 
Rudolf Scharping und der Fraktion der SPD 


Sicherung der Ressortforschung des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten an den Standorten Celle, Wusterhausen und Münster 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

- den Forschungsstandort Münster (Außenstelle der Bundesan- 
stalt für Getreide-, Kartoffel- und Fettforschung, frühere Bun- 
desanstalt für Fettforschung) für die Ressortforschung des Bun- 
desministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(BML) zu erhalten. Diese Forschungseinrichtung wendet sich 
schwerpunktmäßig zukunftsträchtigen biotechnologischen 
Fragen im Zusammenhang mit nachwachsenden Rohstoffen 
zu. Die Vernetzung mit der in Münster vorhandenen wissen- 
schaftlichen Infrastruktur bringt erhebliche Vorteile für die Ef- 
fizienz der Forschung, auf die angesichts der finanziellen und 
personellen Engpässe nicht verzichtet werden kann; 

- den Forschungsstandort Wusterhausen (Außenstelle der Bun- 
desforschungsanstalt für Viruskrankheiten der Tiere) für die 
Ressortforschung des BML zu erhalten. Diese Forschungsein- 
richtung, die auf die Bearbeitung der Epidemiologie von Tier- 
seuchen aus gerichtet ist, betreibt das bundesweit einzige Tier- 
seuchenzentrum, um bei plötzlich auftretenden Seuchenfällen 
ein schnelles Handeln aller Beteiligten zu ermöglichen; 

- den Forschungsstandort Celle (Außenstelle des Institutes für 
Tierzucht und Tierverhalten der Bundesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft - FAL) zu erhalten. Für die nachträgliche Ent- 
scheidung des BML zur Aufgabe des Standortes Celle gab es 
keine fachlich überzeugenden Gründe. Dies ist schon daran zu 
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erkennen, daß das BML bis heute keine abschließende Orga- 
nisationsstruktur für den Bereich „Tier" der FAL vorgelegt hat. 


Bonn, den 17. Juni 1998 
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Begründung 

Mit dem „Rahmenkonzept für die Bundesforschungsanstalten im 
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten vom 12. Juni 1996" hat die Bundesregie- 
rung im Juni 1996 entschieden, bis zum Jahre 2005 als Begleit- 
maßnahmen zu einer Personalreduzierung um rd. 1 100 
Planstellen/Stellen u. a. die Zahl der Standorte von BML-For- 
schungseinrichtungen von 54 auf 30, die Zahl der Bundesfor- 
schungsanstalten von zehn auf sieben und die Zahl der Institute 
von 85 auf 57 zu verringern. Die Entscheidung für einige Standor- 
te, z. B. Celle, war zunächst offengebheben. 

Bereits nach zwei Jahren zeigen sich in dem Konzept deutliche 
Mängel, die ihre Ursache in einer weitgehend unterlassenen fach- 
lichen Evaluierung der Bundesforschungsanstalten, einer unzu- 
reichenden Abstimmung mit der Agrarforschung der Länder so- 
wie der mangelhaften und unsicheren Finanzausstattung des 
Kapitels 10 10 im Einzelplan 10 des Bundeshaushaltes für erfor- 
derliche Sanierungs- und Investitionsmaßnahmen haben. 

Auch unterließ es die Bundesregierung seinerzeit, die Ergebnisse 
der öffenthchen Anhörung am 15. April 1996 von Sachverständi- 
gen zur künftigen Ressortforschung des BML ernst zu nehmen und 
soweit sinnvoll und möglich umzusetzen. Vor allem aber wurden 
die fachlichen Anregungen der Sachverständigen nicht öffentlich 
und vertiefend diskutiert. Diskussionen über die sich abzeichnen- 
den Zukunftsaufgaben fanden nicht statt. Selbst die fachliche Auf- 
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gabendiskussion und die Zeitplanung für die im Rahmenkonzept 
vorgesehene Umstrukturierung der Bundesforschungsanstalten 
sind bis heute nicht abgeschlossen. 

Die Fraktion der SPD hatte ihre Bedenken gegen das Rahmen- 
konzept wiederholt vor dessen Verabschiedung erhoben, z. B. in 
ihrem Antrag Drucksache 13/4452 vom 24. April 1996 und in ihrem 
Entschließungsantrag der 47. Sitzung des Ausschusses für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten am 26. Juni 1996 (Aus- 
schuß-Drucksache 13/533). 

Um den sich abzeichnenden Schaden für die Ressortforschung des 
BML möglichst gering zu halten und die Wahrnehmung von For- 
schungsaufgaben zur Erarbeitung wichtiger Entscheidungshüfen 
nicht weiter durch Abwanderung von Fachleuten zu gefährden, 
sind einige Fehlentscheidungen unverzüglich zu korrigieren. 

Für die Erhaltung der genannten Forschungsstandorte spricht zu- 
sätzlich folgendes: 

- In der Forschungseinrichtung in Münster wurden erst kürzlich 
erhebliche Mittel zur Sanierung eingesetzt, die eine längerfri- 
stige Arbeitsfähigkeit gewährleisten. Eine weitere Unsicher- 
heit für den Standort würde dazu führen, daß qualifizierte Mit- 
arbeiter abwandern und das hohe Niveau der Forschung nicht 
mehr aufrechterhalten werden könnte. 

- Für die Arbeit des Tierseuchenzentrums in Wusterhausen ist 
sowohl die Nähe zum zweiten Dienstsitz des BML in Berlin als 
auch die zentrale Lage in Deutschland von Vorteil. Das Tier- 
seuchenzentrum ist mit allen Kreisveterinärämtern (über 400) 
verbunden. Durch die bestehende Planungsunsicherheit hin- 
sichtlich des Zeitpunktes für Neubaumaßnahmen der Bundes- 
forschungsanstalt für Viruskrankheiten der Tiere auf der Insel 
Riems ist am Standort Wusterhausen qualifiziertes Personal 
mittelfristig nicht mehr zu halten. Die hierdurch entstehenden 
Risiken für die Aufrechterhaltung der Arbeit des Tierseuchen- 
zentrums sind nicht hinnehmbar. Eine Arbeitsteilung zwischen 
den zukünftigen Standorten der bundesdeutschen Virusfor- 
schung Insel Riems und Wusterhausen ist aufgrund der unter- 
schiedlichen Aufgabenstellung (bevorzugt hoheitliche Tätig- 
keit in Wusterhausen und bevorzugt längerfristige 
Forschungstätigkeit auf der Insel Riems) ohne weiteres mög- 
lich. Außerdem ist davon auszugehen, daß die Entwicklung 
und Prüfung von Markerimpfstoffen zur Bekämpfung von 
hochinfektiösen Tierseuchen zukunftsträchtig sind, woran in 
Wusterhausen derzeit gearbeitet wird. 

- Für Celle sind Haushaltsgesichtspunkte zu berücksichtigen. 
Der kürzlich generalsanierte Forschungsstandort Celle kann 
längerfristig ohne zusätzliche Investitionen arbeiten, während 
die in Celle vorhandenen Einrichtungen an anderer Stelle erst 
noch geschaffen werden müssen. Es ist unklar, ob hierfür die 
Mittel im Bundeshaushalt zur Verfügung gestellt werden kön- 
nen. Wegen der fachlichen und finanziellen Unsicherheiten be- 
steht das Risiko des Abwanderns von qualifiziertem Personal. 
Die politische Bedeutung, insbesondere der Bereiche Tierver- 
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halten und Tierhygiene, erfordert die uneingeschränkte Nut- 
zung der dafür am Standort Celle vorhandenen Forschungs^ 
kapazität. Sie kann außerdem im Zusammenhang mit dem 
kürzlich von der EU-Kommission vorgelegten Vorschlag für 
eine Richtlinie zur Festlegung von Mindestanforderungen zum 
Schutz von Legehennen in verschiedenen Haltungssystemen 
von großem Nutzen sein. 
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